
452 Augustinerchorherren. — Raudnitz,

Fenster und Portale haben die alten Formen verloren, die

höchstens in den einfach gekehlten Leibungen der einfachen Schiffs-

fenster sich erhielten, indes die zweitheiligen Chorfenster über-

arbeitet sind.

An der Südseite des Presbyteriums zieht sich in der Ausdehnung

der drei vorderen Gewölbejoche die aus fünf Achtecksseiten schließende

Sac1-isteil<apellel) hin, deren beide gut erhaltene, mit Schlusssteinen ver-

zierte Kreuzgewölbe den anstoßenden des Presbyteriums in der Längen-

ausdehnung angepasst erscheinen. Die beiden Fenster im Polygonschlusse

und das dritte an der Südseite haben stark

abgeschrägte Leibungen; an der Evangelienseite

ist ein Sacramentsschrein in der Mauer aus—

gespart. Die Capitäle (Abb. 7) der aufachteckigen

Consolen stehenden Wandsäulen, deren Be-

handlung an die Formen des Wittingauer

Kreuzganges anklingt, sind ungemein sauber,

scharf und geschmackvoll herausgearbeitet.

Das mit Hohlkehle und Birnstab gegliederte

Sacristei liegt, genau die Ausdehnung und

Gewölbeeintheilung derselben festhaltend, ein

Abb‚ 7. . . .

Capittil aus Raudnitz. zwe1ter kapellenart1ger Raum, das Oratorium

 

deren Wandsäulen einfachere Capitäle zeigen; in die Abschrägung des

Rippenprofiles schneidet nur eine Hohlkehle ein. Der vorderste Sacristei-

schlussstein lässt das Wappen des Stifters noch erkennen.

An der Südseite der Kirche zieht sich in der ganzen Ausdehnung

des Langhauses der quadratisch angelegte Kreuzgang hin; in jedem

Flügel 3) waren Vier Kreuzgewölbejoche angeordnet, so dass sich mit

Hinzuzählung der Eckjoche 20 Gewölbefelder ergaben, deren durch

Kehle und Birnstab gegliederte Rippen sich in zierlich gearbeiteten

Schlusssteinen treffen und an den Wänden bündelpfeilerartig zusammen-

gefasst zu einem die Fensterbankhöhe erreichenden, aus fünf Achtecks-

seiten construierten Sockel herablaufen. Die vierfeldrigen Fenster, deren

Leibungen nach außen eine breite Hohlkehle gliedert und innen wie im

Prager ]akobskloster zierlich gearbeitete Säulchen mit Laubwerkcapitälen

besetzten, wurden mit ungemein edel und fein durchgeführten Maßwerk-

motiven, in denen der Vierpass vorherrschte, ausgestattet.

 

1) Baum, Roudnice a. a. O. S. 297—298. — 2) Ebendas. S. 298—299. ——

“) Der an der Kirche selbst hinlnufende Flügel fehlt heute, ist aber an Überresten der

Fenster und \Völbungen sicher erweisbar.

Rippenprofil ist saftig gehalten. Über der_

oder die ehemalige'_Privatkapelle des Propstesß) .
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